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Ihre GroßherzoglicheHoheit die Frau Markgräfin Wil¬
helm von Baden haben uns durch Hrn. Domänendircktor
Helbing die Summe von 120 fl. als huldvolles Geschenk für
das Kinderrettungshaus bei Welschneureuth, Hardtstiftung
genannt , zustellen lassen ; wofür wir auch auf diesem Wege
unfern unterthänigsten Dank aussprechen.

Karlsruhe , den 27. Juni 1851.
Der Verwaltungsrath .

Der kommunistische Bund .
II .

Das weitere Aktenstück , welches das „Dresdener Jour¬
nal" veröffentlicht , ist eine Ansprache der Zentralbehörde
an den Bund . Es ist zu umfangreich , um wörtlich mit-
getheilt zu werden ; wir begnügen uns daher mit einer An¬
gabe des Inhalts .

' Zunächst fällt in die Augen , daß dieses
Aktenstück , welches eine rein dem Proletariat zugute kom¬
mende Revolution im Auge hat , und alle andern Bildungs¬
elemente ausschließen will , ganz offenbar das Zeichen einer
literarisch gebildeten Feder an der Stirne trägt . Es hat in
seinem Styl einigeAehnlichkeit mit dem neuesten, wahrschein¬
lich von dem tollen Rüge verfaßten Manifest der Londoner
Zentralbehörde. Die armen Arbeiter, die man in die Netze
zu locken sucht , werden sie sich von verkommenen Literaten,
von herrschsüchtigen Demagogen, von lustgierigen Schwel¬
gern für und für zu -deren nichtswürdigen Plänen mißbrau¬
chen lassen? Werden sie nicht einsehen, daß diese Mazzini 's ,
Ruge's re. sie nur M ihren Zwecken mißbrauchen; daß
sie sie zum Kriege gegen die Gesellschaft und den Staat auf¬
stacheln , klüglich aber selbst sich fern halten , wenn es zum
Kampfe der Entscheidung kommt ?

Das „Journal des Debats" hat bekanntlich über das
letzte Manifest der Londoner Zentralbehörde die, Lauge des
bittersten Spottes ergossen, und das vor uns liegende ist um
Nichts besser ; es ist für die Massen seinem größten Theil
nach unverständlich ; es ist eine Art pedantischen Ernstes in
diesem unendlichen Phrasenkram, der mitunter fast komisch
wird . Würde die Propaganda nur solche Apostel aussen¬
den , so wäre sie kaum gefährlich ; denn wir können nicht
glauben , daß dieser endlose Nonsens von der Masse gelesen
würde ; er ist mehr betäubend und einschläfernd , als auf¬
regend .

Erfreulich ist , aus dem Aktenstück zu entnehmen , daß die
Sozialisten unter sich selbst nicht einig und mit den Ergeb¬
nissen ihrer Propaganda nichts weniger als zufrieden sind.

An Thätigkeit aber lassen sie es nicht fehlen . Die Idee
eines Kongresses hält das Schreiben der Kölner Zentral¬
behörde nicht für zeitgemäß ; noch seyen nicht alle Verbindun¬
gen hergestellt ; über die Lage des Bundes in den Kreisen
Breslau , Schwerin und Nürnberg , und über eine Anzahl
einzeln stehender Gemeinden wisse man so gut wie gar Nichts.

Es seyen vier Emissäre ausgesandt worden ; einer nach
Nürnberg, der aber über die Verbindung mit den zu Nürn¬
berg gehörigen Gemeinden keine Auskunft habe erlangen
können. Er habe mik Ausschließung des Vorstehers Schulze
eine neue Gemeinde von 6 Mitgliedern konstituirt, von der
ein Bericht zu erwarten sey . Im Allgemeinen scheine der
Bund in Süddeutschland noch sehr wenigen festen Halt ge¬
funden zu haben , und man habe daher sämmtliche dort no¬
minal bestehende Gemeinden bis auf Weiteres zum Kreise
Frankfurt geschlagen.

Der zweite Emissär habe den Kreis Leipzig bereist und
nicht viel Erfreuliches gefunden . Auch in Sachsen sey Alles
neu zu bilden , wozu die Einleitungen getroffen seyen. (Dieser
Emissär ist der verhaftete Schneider Nothjung, bei dem man
diese Aktenstücke fand .)

Der dritte Emissär habe die Rheinprovinz zu bereisen
gehabt , wo bis setzt , den . Kreis Frankfurt eingerechnet ,
allein eine feste Organisation und rege propagandistische
Thätigkeit bestehe . Leider aber hätten einzelne Bundesglie¬
der, ihr Prinzip um eines materiellen Bortheiles willen ver¬
leugnend , so weit sich herabgelassen , in die Kirche
zu gehen.

Der vierte Emissär habe ganz Nord- und Nordofi-Deutsch-
land bis nach Schlesien zu bereisen . Er habe diese Reise
noch nicht vollendet und man enthalte sich , über die Orte,aus denen er bisher Mittheilungen gemacht , Etwas zu sa¬
gen, seiner Sicherheit wegen ; sie seyen im Allgemeinen nicht
erfreulich ; in Süddeutschland Angst und Zerrissenheit , in
Norddeutschland Angst und Konfusion .Es wird dann aufgefordert, den Muth nicht sinken zu las¬
sen ; habe man doch einen festen Organismus und ein festes
Parteiprogramm , Dinge, die der kleinbürgerlichen De¬
mokratenpartei fehlten . Das Verhältnis dieser letzteren
zu dem Kommunistenbund wird so bezeichnet :

„Statt sich abermals dazu herabzulaffen , den bürgerlichen
Demokraten als beifallklatschender Chor zu dienen , müssen
die Arbeiter, vor Allem der Bund, dahin wirken , neben den
offiziellen Demokraten eine selbständige, geheime und öffent¬
liche Organisation der Arbeiterpartei herzustellen , um jede
Gemeinde zum Mittelpunkteund Kern von Arbeitervereinen
zu machen, in denen die Stellung und Interessen des Prole-
tariats unabhängig von bürgerlichen Einflüssen diskutirt

Der Schluß des Aktenstücks lautet folgendermaßen:
„Wir fordern zugleich auf, überall, wo noch Arbeitervereine

bestehen, in denselben den Inhalt der Abschnitte der Ansprache ,
welche die Stellung des Proletariats behandeln, zur Dis¬
kussion zu bringen.

„Brüder, wir haben schließlich eine letzte Aufforderung an
Euch zu richten : sie betrifft die Beiträge zur Bundeskasse.
Davon sind bisher, d . h . seit der Reorganisation des Bun¬
des, entweder gar keine geleistet worden, oder doch wenig¬
stens keine der Zentralbehörde zugegangen . Und doch ist setzt
mehr als se Geld nöthig, sey es für propagandistisch ^ Schrif¬
ten , sey es zur Entsendung von Emissären. Wir müssen
daher mit aller Strenge auf der pünktlichen Erhebung der
Beiträge bestehen, und machen unter Zugrundelegung der in
dem neuen Statut gegebenen Bestimmungen alle Gemeinde¬
vorstände persönlich für die richtige Erhebung und Abliefe¬
rung verantwortlich. Wir haben als Minimum für sedes
einzelne Mitglied 5 Silbergroschen preußisch oder 5 Neu¬
groschen festgestellt . Alle Kreise und Gemeinden werden in
ihrem nächsten Berichte, den wir binnen 14 Tagen erwarten ,
angeben , was wir am nächsten Januar , wo die Beiträge für
das laufendeVierteljahr erhoben werden , zu erwarten haben .
Inzwischen thut uns auch gerade setzt, wo wir noch mehrere
Misstonsreisen vornehmen lassen müssen, Geld höchst noch ;
wir schreiben daher zugleich hiemit einen außerordentlichen
freiwilligen Beitrag für sämmtliche Kreise und Gemeinden
aus , dem wir mit ihren nächsten Berichten entgegen sehen.
Ueber die Verwendung derselben werden wir in unserm Ja¬
nuarberichteRechenschaft ablegen . Köln, den 1 . Dez. 1850."

Deutschland .
Freiburg , 24. Juni . (Höhg. Erz.)' Hr. Geh . Rath v .

Hirscher sprach in neuester Zeit gegen den akademischen Senat
die Absicht aus , wegen Gesundheitsrücksichten von seiner
Lehrkanzel zurückzutreten. Auf vielseitige Bitten, namentlich
von Seite seiner ihn hochehrenden Zuhörer, versprach er end¬
lich , auch ferner noch seine Lehrkanzel beizubehalten . Als
Dank hiefür brachte ihm gestern Abend die akademische
Jugend einen glänzenden Fackclzug .

Das Rotteäoenkmal wurde gestern abgebrochen . Dem
Vernehmen nach soll der Gemeinderath die Absicht haben,
dasselbe einstweilen mit Genehmigung der akademischen Be¬
hörde bis zur Vollendung des gothischen Brunnens in den
im Universitätsgebäudebefindlichen Garten zu setzen .

Stuttgart , 26. Juni . (Neues Tagbl .) 27. Sitzung der
Kammer der Abgeordneten . Auf der Tagesordnung" steht
die Berathung des Berichts der volkswirthschaftlichen Kom¬
mission über die Frage von der Anlegung einer Eisenbahn
am obern Neckar. Per Bericht (Berichterstatter M . Mohl )
führt in seinem allgemeinen Theile aus, wie wir zwar durch
die bereits vollendeten Bahnen mit den angränzenden Län¬
dern in Verbindung gekommen seyen , und wie uns dadurch
der große Weltverkehr aufgeschlossen werde , es müsse aber
auch noch für den innern Verkehr durch Eisenbahnen gesorgt
werden . Solche für die Zukunft nöthigen Bahnen seyen eine
Neckarthal -Schwarzwald-Bahn , die bis Tuttlingen geführt
werde , eine Bahn von Heilbronn durch das Hohenlohe'sche
nach Mergentheim, und eine Remsthal-Bahn. Der zweite
Theil handelt von der Zugslinie und den Kosten einer obern
Neckarthal -Bahn . Nach Oberbaurath Etzel's Berechnungen
kostet eine Plochingen -Rottenburger Thalbahn 3,902,560 fl.;
mit Zweigbahn nach Reutlingen 4,712,360 fl. Eine Plo-
chingen-Rottenburger Bahn über Metzingen und Reutlingen
5,148,090 fl. Im dritten Abschnitt wird sich bei Erörterung
der Frage , ob , bei Erbauung einer obern Neckarbahn , der
Weg im Thal oder über Metzingen und Reutlingen vorzu¬
ziehen sey , für letzteres ausgesprochen . Im vierten Abschnitt
erklärt die Kommission die Bahn schon an und für sich für
rentabel , glaubt aber ferner , daß sie auf eine gesteigerte
Rentabilität der Hauptbahn großen Einfluß übe. Im fünf¬
ten und sechsten Abschnitt wird sich für den Bau durch den
Staat ausgesprochen , aber ein niedrigerer Tarif, als für die
Hauptbahn empfohlen . Demgemäß werden von der Kom¬
mission folgende Anträge gestellt :

1 ) Die Staatsregicrung zu bitten , daß sie wegen desBaues
einer Eisenbahn am obern Neckar von Plochingen über Nür¬
tingen, Metzingen , Reutlingen, Tübingen nach Rottenburg
aus Staatskosten eine Verabschiedung mit den Ständen , wo
möglich noch auf diesem Landtage , einleiten und zu diesem
Behufs

2) die erforderlichen Mittel erigiren , auch
3) wegen der erforderlichen nochmaligen Prüfung der

entworfenen Detailpläne und Ueberschläge die geeigneten
Anordnungen unverweilt treffen wolle ;

4) die Kammer der Standesherren zum Beitritt einzu¬
laden.

Nur ein Mitglied der Kommission, Seybold, stellt ein Son¬
dergutachten aus , und will in erster Linie den Bau dieser
Bahn durch eine Privatgesellschaft unter einer Zinsengarantie
von 4 °/o durch den Staat , und erst wenn Dies nicht ge¬
linge, den Bau dieser Bahn durch den Staat .

Die Kammer nimmt den Kommissionsantragmit 57 gegen
26 Stimmen an.

München , 23. Juni . (Pf. Z .) Als ein erfreuliches
Zeichen des wiedererwachenden bessern Geschmacks des zei¬
tungslesenden Publikums erscheint, daß , nachdem jüngst
einige Schmutzblätter demokratischer Richtung wegen
Mangel an Abonnenten zu erscheinen aufhörten, nun auch
ein solches Blatt einer entgegengesetzten extremen Rich¬
tung , das bekannte „Deutsche Wochenblatt " , welches in
Augsburg herauskam, vom 1 . Juli zu erscheinen aufhört .

Speyer , 23. Juni . (Pf. Z.) Endlich wurde heute auch
für die Diözese Speyer ein Zweigverein der seit dem Jahr
1841 über den größten Theil von Deutschland verbreiteten
Gustav-Adolph -Stiftung ins Leben gerufen . Der durch die
Generalsynode des Jahres 1848 ernannte provisorische Aus¬
schuß , bestehend aus den drei Geistlichen der Stadt Speyer,
hatte eine Einladung erlassen, und diesen Mittag 3 Uhr hat¬
ten sich gegen 200 Männer aus allen Theilen der Diözese
im Nathhaussaale eingesunken . Man beschloß vor der Hand
einen provisorischen Ausschuß zu wählen , und diesen mit der
Revision des Statutenentwurfs zu betrauen . Aus der Wahl ,
an der sich gegen 120 Mitglieder betheiligten, gingen Direk¬
tor v. Bcttinger , NotarHoseus , PsarrerKönig , Dekan Ney,
und Konsistorialrath Schüelein hervor ; zu Ersatzmännern
wurden Pfarrer Lippert und Medizinalrath Dapping ge¬
wählt . Am Schluffe der Verhandlung wurde noch der pro¬
visorische Ausschuß für den Lokalverein Speyer durch Vor¬
schlag ernannt und hiezu Baumann , Waisenvater; König,
Pfarrer ; I . Müller , Presbyter ; Ney, Dekan ; und Spitzer,
Presbyter, bestimmt. Möge der jugendliche Verein sich rasch
entwickeln und bald Früchte tragen !

Darmstadt , 26. Juni . (O. P . A. Z.) Beim Beginn der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer verlas der Präsident
eine Frage an das Justizministerium in Bezug auf die wie¬
derholte Verschiebung des Prozesses wegen des Oberlauden-
bacher Ereignisses. Dann stattete Abg . Bolhard Bericht ab
über die Vorlage der Staatsregierung wegen Vollendung der
rheinhessischen Ludwigs-Eisenbahn durch Beihilfeves Staats .
Die Minderheit des Ausschusses hat sich dafür ausgesprochen ,
daß diese Vorlage einfach anzunehmen sey. Dagegen hat
die Mehrheit desselben daraus angetragen , die Annahme an
eine Reihe tief eingreifenderBedingungen zu knüpfen , die,
wie es scheint , den Zweck haben , zu verhüten , daß der
Staatsschatz eine neue schwere Last übernimmt . Dann
schritt die Kammer zur Berathung der definitiven Nechen-
schaftsablage wegen der Staatsstraßen - und Brückenneu¬
bauten. Die Berathung ervffnete der Präsident des Finanz¬
ministeriums, Frhr. v . Schenck , welcher der Kammer die An¬
nahme des Antrags der Mehrheit des Ausschusses empfahl
und die von der Minderheit desselben angefochtenen Ueber-
schreitungen zu rechtfertigen suchte . — Seit mehreren Tagen
mehren sich die Selbstmorde , auch im Kreise der Jugend .

Berlin , 21 . Juni . (Pr . Z .) Mehrere hiesige Blätter
haben der „Daily-News" eine Darstellung des Verfahrens
der toskanischen Regierung gegen die Protestanten in Flo¬
renz und des Verhaltens der preußischen Gesandtschaft bei
dieser Gelegenheit entlehnt , welche die Thatsache auf die ge¬
hässigste und unwahrste Weise entstellt. Der „Pastor der
protestantischenKirche" soll des Landes verwiesen , sein Ge¬
hilfe zu Fuß und in Ketten nach Sarzana geschleppt und in
einen Kerker geworfen seyn , und der Vertreter Preußens
soll sich dabei nicht nur passiv verhalten , sondern selbst Partei
sür die toskanische Regierung genommen haben, — wobei
denn in gehässiger Weise darauf hingedeutet wird , daß Hr.
v. Reumont selbst Katholik sey .

Diese Insinuationen laufen dem wahren Sachverhalte
gänzlich zuwider.

Der Pastor der protestantischen Kirche , welcher zugleich
preußischer Gesandtschaftspredigerist, übt sein Amt nach wie
vor ungestört und unangefochten aus ; einen Adjunkt hat er
nicht. Ueberhaupt ist von Verfolgungen der protestantischen
Gemeinde oder der Gesandtschaftskapelle gar nicht die Rede
gewesen . Wohl aber hatte die toskanische Regierung von
derselben eine Beschränkung des Gebrauchs der italienischen
Sprache beim Gottesdienst und eine Verhinderung des Be¬
suchs der Kapelle durch katholische toskanische Unterthanen
gefordert, weil die Erlaubniß für die Gründung der Kapelle
ursprünglich nur für den französischen und deutschen Gottes¬
dienst , und selbstredend nur für Mitglieder der evangelischen
Konsession gegeben war . Es sind in Florenz eine Anzahl
italienisch redender protestantischer Schweizer , namentlich
aus 1>em Kanton Graubündten, ansäßig, für deren Bedürf-
niß der Gottesdienst von Zeit zu Zeit auch in italrcmscher
Sprache , und früher ohne alle Schwierigkeit , abgehalten
wurde. Eine propagandistische Thätigkeit zu üben und auf
die Bekehrung der Italiener hinzuwirken , ist in Florenz so
wenig Zweck , ^vie bei den anderen , unter dem Schutze Sr .
Maj . des Königs von Preußen stehenden Gemeinden in Ita¬
lien . In den letzten Jahren hatte aber , da bekanntlich die
politische Aufregung in Italien vielfach auch eine religiöse
oder vielleicht oft nur antikatholische Färbung annahm, eine
große Anzahl von Florentinern namentlich den italienischen
Gottesdienst der Kapelle besucht ; Dies wollte die toskanische
Regierung nicht länger dulden , erinnerte an die Bedingun¬
gen, unter welchen ursprünglich die Erlaubniß gegeben war,



und forderte deren Einhaltung . Die Aufregung der Regie¬
rung , welche ihre bisherige Nachsicht gemißbraucht glaubte ,
war groß ; und um die augenblicklich drohende Gefahr ab¬
zuwenden , sah sich der preußische Geschäftsträger , Hr . v.
Reumont , bewogen , von Rom aus ( bekanntlich sind die bei¬
den Gesandtschaften für Rom und Florenz setzt verbunden ) .
interimistisch die Einstellung des italienischen Gottesdienstes
zu veranlassen und dem Verwaltungskomitee der Gemeinde
in Erinnerung zu bringen , daß die Kapelle nur für evange¬
lische Glaubensgenossen bestimmt sey. Weit entfernt aber ,
für die Interessen der Gemeinde Lauigkeit oder Theilnahm -
losigkeit zu zeigen , ist derselbe vielmehr sogleich von Rom
nach Florenz gereist , nur um sich derselben kräftiger anneh¬
men zu können , und hat Dies der toskanischen Regierung
gegenüber mit eben so viel Entschiedenheit als Umsicht und
Besonnenheit gethan . Daß der Vertreter Preußens aber
auf Maßregeln der toskanischen Regierung gegen ihre eige¬
nen Unterthanen , wie z. B . die von den Zeitungen gemeldete
Verhaftung des Grasen Guicciardini , welche zu der Kapelle
und Gemeinde in gar keiner Beziehung standen , keinen Ein¬
fluß üben konnte, bedarf wohl keiner Bemerkung . Dagegen
ist es seinen eifrigen Bemühungen gelungen , sowohl die un¬
gestörte Fortführung des italienischen Gottesdienstes für die
Mitglieder der Gemeinde , als auch die Einstellung von un¬
angenehmen Ueberwachungsmaßregeln über die Besucher der
Kapelle zu erwirken ; und die evangelische Kirche besteht
nunmehr in Florenz fortwährend unangefochten unter dem
Schutze der preußischen Gesandtschaft , welche des hohen Be¬
rufes Sr . Mas . des Königs als Schirmherr » der evangeli¬
schen Kirche und Begründers der evangelischen Gemeinden
in den vorzüglichsten Städten Italiens niemals vergessen
sepn wird .

Berlin , 21 . Juni . ( Allg . Z .) Meister Rauch , der seine
Erholungsreise nach Thüringen aufgegeben und auf Einla¬
dung des Königs zu seiner Erholung in Potsdam seinen
Sommcraufenthalt geiwmmen hat , ist bereits wieder bei
neuen Schöpfungen . Kaum hatte der König den Gedanken
gefaßt , Friedrich Wilhelm III . und der großen Zeit der Be¬
freiungskriege inmitten der bereits errichteten Denkmäler ein¬
zelner Helden sener Zeit ein großes Monument zu gründen ,
und schon hat Rauch einen Entwurf dazu in der Zeichnung
fertig . Es ist dies gleichsam ein großartiger Pendant zu
der kolossalen Statue Friedrich ' s II . Friedrich Wilhelm III ,
ebenfalls zu Roß aus einem in ganz gleichen Dimensionen
errichteten Grundbau , thront über den in halb und ganz her¬
vorspringenden Reliefs ausgcsührten Gruppen der großen
Staatsmänner und Kriegshelden aus der letzten ruhmwür¬
digen Epoche Preußens . Der König will für dieses Monu¬
ment , dessen Ausführung schon lebhaft besprochen werden soll,
den Platz am andern Ende des Opernhauses , gegenüber der
Hauptwache , vor welcher Bülow und Scharnhorst stehen ,
bestimmt wissen, und zwar so, daß die Reiterstatue Friedrich
Wilhclm 's 111 . der des großen Königs entgegen ritte . Sie
hätte dann die Bildsäulen der beiden genannten Generale
zur Rechten, und die Blücher ' s , so wie die neben dieser noch
zu errichtenden Bildsäulen Gneisenau ' s und Aork' s zur Lin¬
ken . Meister Rauch , mit seiner jugendlichen Frische, gewährt
trotz seines hohen Alters noch die zuversichtliche Hoffnung ,
das Werk nicht blos im Modell vollendet zu sehen.

Berlin , 25 . Juni . ( O . P . A. Z .) Der kön . Hof ist mit

seinen hohen Gästen , dem Großherzog und der Frau Groß¬
herzogin von Hessen, beschäftigt. Je mehr es an größeren
Festlichkeiten fehlt , desto inniger ist der Verkehr zwischen der
kön. Familie und den erlauchten Gästen , welche ihre An¬

wesenheit noch um einige Tage verlängern werden .
Die schleswig-holsteinische Angelegenheit , berichtet die

„ Lith. Korresp ." , so weit sie sich auf die Erbsolgefrage be¬

zieht, hat in Folge der vielfach umgestalteten Verhältnisse bei
den Großmächten in so fern eine veränderte Anschauung
hervorgerufen , als man zunächst den Versuch macht , eine

Ordnung der Erbfolge im Familienschooße ohne besondere
fremde Einwirkung herbeizusühren . Es sind Vorschläge ge¬
macht, denen zufolge der Herzog von Augustenburg , so wie
andere Agnaten durch bedeutende Geldsummen abgefunden
werden sollen. Diese Versuche versprechen im Ganzen wenig
Erfolg , namentlich wird der Herzog von Augustenburg
schwer zu einem gänzlichen Verzicht zu bewegen seyn. Die
Krone Preußen ist es , die auch in allen diesen Verhand¬
lungen streng auf die Festhaltung des Legitimitätsprinzips
dringt . ,

Königsberg , 20. Juni . ( Pr. Z .) Der hiesige Verein
zur Erziehung verwahrloster Kinder , an dessen Spitze außer
dem Kanzler v. Wegnern , dem Regierungsrath v . Ernest ,
dem Superintendenten Kahle , und dem katholischen Probst
Wunder , mehrere achtbare Einwohner der Stadt stehen, hat
setzt einen Bericht veröffentlicht , nach dem der Verein in
diesem Augenblicke über ein Vermögen von 1195 Rthlrn . zu
verfügen hat . Als die bewährteste und mit seinen Mitteln
am meisten verträgliche Erziehungsmethode hat der Verein
diejenige gefunden , die Kinder bei Lehrern oder andern Leu¬
ten auf dem Lande gegen ein billiges Kostgeld unterzubrin¬
gen und den Geistlichen die Oberaufsicht über die Erziehung
zu übergeben. Auf diese Weise sind gegenwärtig 22 Zög¬
linge untergebracht , für deren Unterhaltung pro Kopf 20 bis
24 Rthlr . jährlich gezahlt werden . Für einzelne von diesen
Knaben zahlt der hiesige Magistrat jährlich einen Beitrag
von 12 Rthlrn .

Gotha , 24 . Juni . ( O. P . A. Z .) Eine am heutigen
Tage auS Kvburg hier eingelangte Nachricht von der Ver¬
wundung unseres seit einigen Tagen daselbst angekommenen
Herzogs hat in vielen Kreisen große Bestürzung hervorge¬
bracht. Der Herzog befand sich nämlich zufolge dieser Nach¬
richt auf seinem bei Koburg belegenen Lustschloß Kalcmberg
im Bade . Da die Röhren , durch welche das Wasser von
oben herab einströmen sollte, etwas verstopft waren , so be¬
fahl der Herzog , dieselben durch Einbringen eines Stocks zu
reinigen . Der Befehl wurde so schnell vollzogen, daß der

Herzog , welcher das Auge an die Röhre geheftet hielt , nicht
rasch genug sich zurückziehen konnte, und auf diese Weise die
Spitze des durchgestoßenen Stabes das Auge traf . Der
Herzog stürzte nieder und wurde bewußtlos hinweggetragen .
Ueber sein Befinden und über die Beschaffenheit der .Ver¬
wundung selbst fehlen bis jetzt noch nähere Nachrichten .

Wien , 22. Juni . ( O. P . A . Z .) Derjenige Theil des
neuigkeitsbeflissencn Publikums , der sich am liebsten mit an¬
geblichen Ministerialveränderungen unterhält , trägt sich neue-
stens mit der Sage , daß eine Ministerkombination , bei wel¬
cher die Namen des Fürsten v. Windischgrätz und des Gra¬
fen v. Hartig als Präsidenten vorzugsweise genannt wur¬
den , an dem Umstand gescheitert sep , daß in dem von den
eben genannten Herren aufgestellten Programme die even¬
tuelle Berufung der Kronlandtage in die erste Linie gestellt
worden war . Die Sage verdient um ihres charakteristischen
Beiklanges willen nicht unerwähnt zu bleiben .

Die ungarische Verfassungsfrage scheint immer noch in
eine geraumere Ferne gerückt zu seyn. Mit ihrer Lösung
ist natürlich auch jene in Bezug auf die Gesammtmonarchie
wesentlich verwebt , und daher zwar Widerstreit unter den
politischen Parteien , welche mehr oder weniger nach Zentra¬
lisation oder Föderation ringen , und sich in neuester Zeit
wieder mit gesteigertem Eifer begegnen . Die Negierung
scheint jedoch den gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht für
geeignet zu erachten , um in dieser hochwichtigen Sache einen
definitiven Beschluß zu fassen.

Wien , 23. Juni . ( Allg . Z . ) Ich habe Ihnen letzthin
von der in Aussicht gestellten Reise Sr . Maj . des Kaisers
nach Galizien berichtet. Gegenwärtig kann ich

'
Ihnen die

zuverlässigere Mittheilung machen, daß sie für die ersten Tage
des künftigen Monats angesetzt worden . Se . Maj . wird sich
einen Tag in Krakau und zwei bis drei Tage in Lemberg
aufhalten , wo großartige Festlichkeiten zu seinem Empfang
Vorbereitet werden . Die Reise geht dann weiter über Sta -
nislau , Czernowitz nach Siebenbürgen , wo sich dann der
Rückweg durch die Bacska , die Militärgränze , und Kroatien
von selbst bietet. Diese Reise dürfte den ganzen Mottat Juli
in Anspruch nehmen .

Von der Donau , 18 . Juni . (O. P. A . Z .) Nächst
der Finanzfrage ist die politische Stellung Ungarns im Kaiser¬
staate unstreitig die wichtigste Frage für die Zukunft Oester¬
reichs . Die ungarische Frage ist mit der Verfaffungsfrage
so nahe verbunden , daß die eine nicht ohne die andere ge¬
löst werden kann. In welchem Sinn die Altkonservativen ,
vielleicht die thätigste politische Partei des Kaiserstaats , diese
Frage auffassen , ist bekannt , eben so , daß die Freunde der
Gesammtverfaffung in letzter Zeit nicht ohne Furcht vor dem
wachsenden Einfluß dieser Partei waren .

Oesterreichifche Monarchie .
Aus den Karpathen , 16. Juni . ( S . M .) In Galizien

greift immer noch kein geordneter politischer Zustand Platz ;
so viel auch der Adel , welcher im großen Grundbesitze ruht ,
schon von seinen Rechten und Privilegien verloren hat , so
sind doch die Bauern damit noch lange nicht zufrieden , und
fordern nicht weniger , als die Theilung des größten Theils
der adeligen Ländereien . Dabei geben sie sich dem Müßig¬
gänge und der Liederlichkeit hin , vernachlässigen ihre Öko¬
nomien , und zeigen sich selbst auch gegen die Landesregierung
aufsäßig . Die Folgen von dem ungeordneten Zustande zeigen
sich bereits ; denn es stehen die Felder , wegen mangelnder
Kultur , lange nicht so gut , wie sie sich der günstigen Witte¬
rung dieses Jahres und dem guten Boden zufolge zeigen
müßten , und man hat daher nur eine höchst mittelmäßige
Aernte zu erwarten . Wer von den größeren Grundbesitzern
nur irgend verkaufen kann , der thut es mit den größten
Opfern , und es kommen deßhalb Verkäufe zu unglaublich
niedrigen Preisen vor , so daß bei völlig mit Inventar
aller Art ausgestalteten Gütern das nieder - österreichische
Joch ( von 1600 Quadratklaftern ) guten Ackers nicht
über 30 fl. Banknoten kommt , was man in Deutschland
gern mit 250 fl. B .-N . ( — 100 — 105 Rthlr .) bezahlen
würde . Wer den Muth hat , zu kaufen, macht ein außer¬
ordentlich vortheilhastes Geschäft , insbesondere auch deßhalb ,
weil diese Güter meistentheils rübenfähigen Boden haben ,
und weil die Zuckerfabriken , wovon in Galizien bereits meh¬
rere im Betriebe sind , einen großen Aufschwung nehmen kön¬
nen. Ein Haupthinderniß für dieselben ist der Mangel an
arbeitenden Menschen , und wenn es den Erwerbern großer
Güter gelänge , solche aus Deutschland herbeizuziehen , so
Müßte ihr Gewinn ins Kolossale gehen. Einzelne Beispiele
davon sieht man schon , und 'Das wird unstreitig zur Nach¬
folge reizen . Freilich muß erst eine stärkere Gewährleistung
für die Sicherheit des Eigenthums von Seiten der Regie¬
rung gegeben seyn, die am Ende doch kommen muß . Als¬
dann läßt sich aber auch erwarten , daß die Ländereien schnell
steigen werden .

Italien
Turin , 19 . Juni . ( O. P . A. Z .) Der kirchliche Streit,

statt seinem Ende sich zu nahen , scheint vielmehr in unserm
Lande mit verstärkter Macht aufflammen zu wollen . Die
Bischöfe von Chambery , Annecy , und St .-Jean -de-Mau -
riennc , in der Provinz Savoyen , machen dem Unterrichts¬
ministerium das von demselben beanspruchte Recht streitig ,
die geistlichen Seminarien zu leiten und zu beaufsichtigen.
Sie haben eine förmliche Aufforderung an die übrigen Bi¬
schöfe Sardiniens erlassen, sich ihrem Proteste anzuschließen .
Den Protestaufsatz hat das Blatt „ Armonia " veröffentlicht .

Eine Korrespondenz aus Rom in der Brüsseler „Jnde -
pendance " gibt einige bemerkenswerthe Aufschlüsse über die
geheimen Umtriebe der äußersten Parteien in Italien . Aus
in neuester Zeit in Beschlag genommenen Papieren ergibt
sich nämlich, daß die vorzugsweise besprochene Frage die ist,
ob in Italien eine einheitliche oder eine Föderativrepublik
hergestellt werden , oder auch, ob sich unter der piemontesischen
Dynastie ein italienischer Staatenbund bilden solle . Letzteres

haben die Mazzinisten verworfen . In ganz Italien , sagt
der Berichterstatter , gibt es nicht ein Dorf und nicht einen
Weiler , wo nicht die revolutionäre Propaganda einen oder
zwei Korrespondenten hätte . Das demokratische Zentral¬
komitee befindet sich in London .

Rom , 18. Juni . ( Allg . Z .) Zwei Thatsachen, die sich
vorgestern ereignet , zeigen wieder das Treiben der radikalen
Partei im verabscheuungswürdigsten Lichte . Die eine ist ein
Mordversuch gegen den Sekretär der Consulta , an dem man
wahrscheinlich Rache nehmen wollte für den Urtheilsspruch ,
welcher Ercoli wegen Verhinderung des Tabakrauchens zu
zwanzigjährigem Zuchthause verdammt . Die Verwundung ,
ein Messerstich in den Unterleib , soll jedoch nicht lebensge¬
fährlich seyn. Die andere betrifft ein neues Experiment ,
welches man ersonnen hat , um auch , ferner , vom Zigarren¬
rauchen abzuschrecken . Einem französischen Unteroffizier
platzte die angezündete Zigarre im Mund , und verletzte ihn
nicht unbedeutend im Gesicht ; sie war mit Pulver gefüllt .
Dadurch aufmerksam gemacht , soll man an einigen Orten
ähnliche Waare aufgefunden haben .

Frankreich .
Aus Frankreich , 22. Juni . (O. P. A. Z.) Der

Sozialismus von Notre Dame , wie ein Burggraf den jüng¬
sten Hirtenbrief des Erzbischofs von Paris nannte , gilt weni¬
ger für eine Demonstration gegen die Jesuiten , mit denen
die gallikanische Kirche wohl von je her gespannt war , als
vielmehr für ein Kompliment an diejenige Partei , die man
bald im Besitze der Gewalt zu sehen glaubt . Gewisse Aus¬
drücke des Hirtenbriefs gleichen den Diplomvignetten der 8o1i -
äsi 'itöi -öpublieaine ; in beiden wird Jesus als eigentlicher Stif¬
ter des Sozialismus , wenn man nicht sagen will als erster
Sozialistenchef , dargestellt . Diese Mißkennung oder Mißdeu¬
tung der Geschichte zeugt nicht von der Klarheit oder Reinheit
der vvrschwebenden Idee , sondern eher von Begriffsverwir¬
rung und Effektherbeiziehen um jeden Preis . Die voltäria -
nische Royalistenschule lächelt darüber . Noch interessanter
ist die Wahrnehmung , daß die Sozialisten die Kirchenväter
studiren . Bürger und Erregent F . Flocon begleitet in sei¬
nem „Demokraten " das erzbischöfliche Schreiben mit der
Bemerkung , „ St . Clemens von Alcrandrien und St . Johan¬
nis Chrisostomus seyen noch weit vorgerücktere Sozialisten
gewesen , als Hr . Sibour " ; und nun werden aus deren
Schriften Stellen zitirt , welche für allgemeine Gütergleichheit
und gegen de« Ueberfluß und Lurus der Einzelnen sprechen.
Wenn Das so fortgeht , werden wir bald alle Heiligen zu
einem Phalanstere vereinigt sehen.

Paris , 23. Juni . ( Fr. I .) Unlängst theilten mehrere
Journale die Bildung eines zur Abwehr von Emeuten be¬
stimmten Schutzvereins mit , welcher in dem Departement der
Haute -Vienne organisirt worden sey , und dessen Statuten
die Genehmigung des Ministers des Innern erhalten hätten .
Es werden nun weitere Mittheilungen übxr dieses Unter¬
nehmen veröffentlicht . Der Verein ist im Hinblicke auf die
Eventualitäten des Jahres 1V52 und auf etwaige Versuche
einer sozialistischen Schreckensherrschaft gegründet . Wie in
dem Departement der Haute -Vienne , so haben sich bereits
auch in den Departementen La Manche , Calvados , Seine -
Jnserieure solche Vereine organisirt , die in enger Verbin¬
dung miteinander stehen; in dem Orne -Departcmente sind
Vorbereitungen zur Gründung solcher Genossenschaften zu
gegenseitigem Schutz im Gange . , In dem Departement der
Seine -Jnserieure stehen dem Vereine schon große Geldmittel
zur Verfügung ; er hat einen gemeinschaftlichen Fonds zur
Anschaffung von Waffen und Munitionen geschaffen ; auf
die erste Nachricht , daß Paris der Schauplatz ernster Un¬
ruhen geworden , daß Barrikaden dort errichtet würden ,
sollen nach offizieller Anzeige der Präsekte und Unterpräfekte
hierüber die Mitglieder der Schutzvereine sich auf bestimmten
Punkten versammeln , um den Behörden und dcmHeereBei -
stand zu leisten. In den Zentraldcpartcmenten sind gleiche
Vorkehrungen im Werke ; es bildeten sich zu diesem Zwecke
Komitees in Sancerre , Beaune , und Dijon . Mehrere
Stäote im Süden sind gleichfalls zu einem kräftigen Wider¬
stande bereit . Der Hauptzweck dieser Vereine geht dahin :
sich den anarchistischen mobilen Kolonnen entgegenzustellen,
welche sich zu bilden nicht säumen würden , wenn ein Aufstand
in Paris das Signal dazu gäbe , und gegen die das Heer
nicht überall einschreiten könnte , da es nicht hinreichen
würde , zugleich auf allen Punkten einzuschreiten . Die Schutz¬
vereine sind fast allenthalben durch die Bemühungen von
Privatpersonen zu Stand gekommen. Die Staatsbehörde
ist ihrerseits nicht unthätig geblieben . In dem Hauptorte
eines jeden Arrondissements befindet sich jetzt eine Garnison ;
säwmtliche Behörden sind angewiesen , sich an dem Haupt¬
orte ihres Arrondissements zu versammeln , sobald eine auf¬
ständische Bewegung ausbricht ; alle Gewalten werden un¬
mittelbar dem Militärkommandanten übertragen , welcher so¬
fort Truppenkolonnen unter der Führung von Gendarmerie¬
brigaden , die der Gegenden und Orte kundig sind , auszu¬
schicken hat ; es dürfen sich diese Kolonnen nicht über die
Gränzen ihrer Distrikte entfernen .

-h Paris , 25 . Juni . Nach Berichten aus Algier hat
der General Saint Arnaud dreißig Grenadiere der zwei ver¬
unglückten Kompagnien des 10. Linienregiments , die auf
ihrer Flucht Waffen und Gepäck wcggeworfen hatten , de-
gradirt .

Die Revisionskommission hat heute die Anträge des Py¬
ramidenvereins und Payer ' s , crsterö als verfassungswidrig ,
letztere als zu beschränkt verworfen , und beschlossen , der
Nationalversammlung folgende Resolution vorzuschlagen :

Die Nationalversammlung spricht den Wunsch aus , daß
die Verfassung , dem Art . 111 entsprechend , in ihrer Ge -
sammtheit ' rcvidirt werde .
Sie hat darauf de Tocqueville zum Berichterstatter er¬

nannt , und zwar mit 8 Stimmen ( denen der Minorität ,
Odilen Barrot 's und de Tocqucville 's selbst) gegen 7, wo¬
von 5 auf de Broglie und 2 auf Odilon Barrvt fielen. Im



Bericht wird die Ansicht ausgesprochen werden, daß die Re¬
vision im Sinne der Befestigung der republikanischenInsti¬
tutionen stattfinden müsse.

Badische Nachrichten .
Karlsruhe , 26 . Juni . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 25.

Juni wurden verkauft 101 Malter Haber zu 4 fl. 40 kr.
In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 38,136 Pfd . Mehl.

Eingeführt wurden vom 12. bis incl. 25. Juni 306,637 „ „
344,773 Pfd . Mehl.

Davon verkauft . . 336,701 „ „
Blieben aufgestellt . . . 8,0l2 Pfv . Mehl .

5** Durlach , 21 . Juni . (Fruchtmarkt.) Durchschnittspreisevom
Malter Weizen 12fl. 33 kr. ; Kernen (neuer) 12 fl. 43 kr . ; Gerste
— fl . — kr . ; Haber 4 fl . 37 kr . ; Korn (neues) 9 fl . 15 kr.

Danksagung .
Jenen Freundinnen und Freunden in Buggingen, welche durchSammeln von Garn und Geld ein Stück Leinwand von 42 Ellen zuStande brachten , bescheinigen wir hiemit den Empfang desselben,und sprechen ihnen sowohl für ihre menschenfreundlichen Bemühun¬

gen , als auch für diese wiederholt schöne Gabe unfern innigstenDank aus . Spr . Sal . 19 , 17 .
Durlach, dbn 27 . Juni 1851 .

Die Rettungsanstalt .

Bei der Expedition der Karlsruher Zeitung sind eingegangenfürdie Abgebrannten in Doffenbach (Ausruf in Nr . 146 d . K. Z .) bis
zum 26 . d . M . 213 fl . 26 kr. Ferner von C . S . 1 fl . , Wittwe E . 1 fl .,Z . K . 2 fl ., P . D . 1 fl.^ W. v . M . 5 fl . 24 kr., Archivar Hugo 2 ff.,Dom . Verw. Schwgrt. in NckgMd . » fl., V. F . 2 fl. 48 kr. , M . R.v . B . 2 fl . , E. U. 2 fl. 42 kr., L . St . 1 fl . , W . G . 1 fl„ F . B . 2 fl .,M . C. D . 3 fl. 30 kr., I . Z . 1 fl. 20 kr., R . 1 fl . 30 kr . Zusammen247 fl. 34 kr.

Frankfurter Kurszettel . 26. Juni . (Aus dem Kursbericht vom SvndikatederWechselsensale. )
SrualSvaprere .

Oesterreich .

Preußen.

Bayern.

Würtemb.

Baden.

Kurheffeu .

Gr . Hessen

Nassau.

Rußland .

Spanien .
Holland.
Belgien.

Sardinien .

Toskana.
N . Amerika .

Wiener Bankaktien . . . . .
5"/g MetalliqueSobligationeu
4»/„
fl. 250 Loose b . Rothsch . v . 1839
fl. 500 „ „ „ „ 1834
4V,o/o Oblig . b . Rothsch . L105kr .
Bankantheile . . . . . . .
5«/g Oblig . v . 1850 b. Rothsch . .
3VzO/g „ „ .
Ludwigsh.-Berb .- Eisenb .-Akt . .
4V? /o Oblig . b. Rothsch . . . .
3 '/-°/» „ „ . . .
5°/o Oblig .
4V -°/° „ .
3V? /o Oblig . v . 1842 . . . .
Lott .-Anl . » fl. 50 .

„ » fl . 35 . . . . .
40 Th . Loose b . Rothsch . . . .
Fr.-Wilh.-Nordb.-Akt . ohneZius.
50/g Oblig . v . 1848 .
4Ve "/o . .
Lott.-Anl. s fl . 50 b. Rothsch . .

,, Großh. sfl . 25b . Roths.
5«/a Oblig ., b . Rothsch . . . .
Os-'zO/o „ „ . . .
Lott .-Anl . » fl. 25 b . Rothsch . .-
4' /?/oObl . b . Baring in Lst. s st. 12
4°/o „ » Hope in Rub. s fl, 2
40/a „ » Stieglitz „ ,, „3°/„ iuländ. Sch . Piast. L fl. 2. 30
2 '/-°/o Jutegr . . . . . . .
5°/oObl . inLst . s fl. 12 b . Rothsch .
4>/r0/o Obl in FrS. » 28 kr . . .
50/gObl. b . Rothsch . inLire » 28 kr .
Lott .-Anl . b . Bethm.
5Vo Oblig . in Lire s 24 kr. . .
6»/o Stocksrückzhl . I868D0L 2. 30

per compmnt. ÄjecNsel in fl
1182P . 78G .
76»/4P . 76G . .
67 '/s67bez. 67 ' /sP .
59Vs G.
95V, P .
159 '/ - P . 159 G.
104 /̂4 P .
96V. G .
103 ' /. P . 103 G .
93 ' V P - 93 G.
86-/,P -

' '/. ' /sbz.
10I ' /- P . V» G .
89 ' /,P . ' /» G .
103 P . 102 -/4 G.
101 P . IOO -/4 G.
89 ' /4G .
57 G.
Ms P . VsG .
32'/« P . 32 bz .
39»/r bz . u . P .
I0t -/s G.
100 -/4 bz . Vs G.
82P . 81 -/sG .
27 - /« P - Vs G.
104-/« bz . u. P .
92Vs G .
25'VP . V« G.
99- /s P . V» bZ .
88V4 G.
88 ' /. G.
35 ' -/, « Vs bz . u . G .
58 '/ , P . V» G .
l OOV , P .
93Vs P - Vs G .
81-/4P . ' VG .
36V» P .
88' VP - VsbeZ. u. G.
117-/« P .

süddeutscher Wäbruna.
Amsterd . fi. 100 . k. S .ditto , „ 3 M .
Augsburg fl. tOO k. S .ditto „ 3M .Berlin Thlr . 60 . k. S .
ditto „ 3M .Bremen Thlr . 50 LSd . k. S .ditto „ 3M .

Hamb. B .M . 100 k. S .ditto „ 3 M.
Leipzig Thlr. 60 . k. S .ditto „ 3 M.London Lst. 10 k. S .ditto „ 3M .
Paris FrS . 200 . k. S .ditto „ 3M .Wien fl. 100 . . r. S.ditto „ . .
Diskonto . . .

3M .

Neue LouiSd 'or .
Pistolen . . .

ditto Preuß . .
Holl. 10 fl . Stücke
Rauddukaten . .
20 Fraukenstücke .
Engl . Sovereigns
Gold »I Vlsrcg
Preuß . Thaler .
5 Frankenthaler .
Hochhaltig Silber
Preuß . Lres.-Sch.

100 Ä7' /» B.
119- /g G. V« B .

I05Vs G. Vs B .

95Vs G. V« B .
88-/« G. V« B .

105'/ - G. -/. B .

118G . ' /4B .
94' /, G. V. B .

95V- G . V« B .

IV- G.

Geldkurs .
fl- 11

9
9
9
5
9

11
377

1
2

24: 28-30
1 45 - /8- ' /«

3 kr.
35-36
58-54
47-48
34-35
29-30
54-55
» 78
45Vs-Vs

Interimistischer verantwortlicherRedakteur:
Hofrath Platz .

V.560. Pforzheim .
Einladung zum -Äbonnement .Mit dem 1 . Juu d . I . beginnt ein neues Abon¬nement auf den

Neuen badischen Schulboten ,
zu welchem wir andurch mit der Bitte einladen,die Bestellungen in Zeiten Lei der nächstgelegenen
Posterpedition unter Vorausbezahlung machen
zu wollen . Der halbjährlichePreis ist , durch die
Post bezogen , im ganzen Großh. Baden 1 fl. mit
Postaunchlag.

Möchten alle Lehrer je mehr und mehr erkennen ,daß es ihre eigenen und der Volksschule wahrenund höchsten Interessen find , für welche wir in die
Schranken getreten sind , und daß unsere reinenund uneigennützigen Absichten in desto größerem
Umfange erreicht werben , je allgemeinere Theil-nahme sich unserem Unternehmen zuwendet.Exemplare vom ersten Semester dieses , so wie
auch vom vorigen Jahrgange sind noch vorhandenund werden auf Verlangen nachgelicfert ; weßhalbman sich an die Redaktion wenden wolle .

Pforzheim, Ende Juni 1851 .
Dz» ÄlederKIvn.

0 .567. Freiburg .
Danksagung .

Die Aachener und Münchener FcuerversicherungS -
gesellschaft hat durch ihren Generalagenten , den
Hrn. Schweig inKarlsruhe , dem hiesigen Pompier¬
korps als freiwilligenBeitrag zu den Ausrüstungs¬
kosten die Summe von 300 fl . zustellen lassen, wo¬
für hiermit Namens des Korps verbindlichst dankt ,Freiburg, den 26. Juni 1851 ,Das Kommando des Pompierkorps der Stadt

Freibürg :
Provisor . Kommandant

Schwörer .
Brettle , Quartiermeister .0 .500. (3)3 . Karlsruhe .

Bekanntmachr ng .
Diejenigen, welche noch eine Forderung an denunterm 6 . d . M . dahier verstorbenen großh . Haupt¬mann Otto von Aoelshcim zu machen haben ,wollen solche innerhalb 14 Tagen bei Unterzeichne¬tem schriftlich anmelben .
Karlsruhe, den 24. Juni 1851 .

Horchier ,
Haupt -Kriegskassier , innerer Zirkel Nr . 35.

Och59 . Karlsruhe .
Einladung .

Montag , den 30. Juni , wird diea 'Nüt « im Gasthaus zum Goldenen Kreuz , hierder Nachmittags stattsinvenden Feuerwehrprobe
wegen um >2Uhr Mittags abgehalten; worauf ichdie hiesigen daran Theilnehmenden Personen, so wiedie , die Probe besuchenden auswärtigen Herrenaufmerksam mache und ergebenst einlade.

Th . iKrvhe ,
Gastwirth zum Goldenen Kreuz .0 .532. (3) 1. Schopfheim .

Einladung .
DieSchützengesellschaft zuSchopf-

Iheim .beabsichtigt , am SonntagI ° en 6., und Montag den 7 . Juli' ein Ehr- und Freischießen imGaben-werthe von 300 Gulden, verbunden mit einemPreiskegeln im Werthe von 90 Gulden, adzuhalten,und lavet dazu alle Schützen und Kegeltiebhaberfreundschaftlichst ein.' 0 .450. ^ 2. Karlsruhe .
Anzeige .Der Unterzeichnete wird diesenMo¬

nat in Baden verweilen , jedoch jeden
Samstag von Morgens 9 bis Mittags4 Uhr hier zu sprechen seyn .

Karlsruhe, den 3 . Juni 1851 .
E . Lendet , Hofzahnarzt,

Amalienstraße Nr . 17 .
0 .451 . (3)3 . Karlsruhe .

Empfehlung .Der Unterzeichnete hat eine Niederlage von

Heines ,welcher zu billigem Preise abgegeben wird. Da

dieser Artikel schon bei verschiedenen Bauten mit
dem besten Erfolg angewendet wurde , so erlaube
ich mir denselben den Herren vom Baufach zu ge¬neigtem Zuspruch zu empfehlen .

Heinrich Äiofenfeldi
in Karlsruhe .

V.544. (2)1. Karlsruhe .

Seefalz
und

eingedickte Areuznacher
Mutterlauge zu Bädern

empfiehlt z
'u den billigsten Preisen

Ludwig Jost , Materialist,
Karl-Friedrichs-Straße Nr. 8.
0 .546 . Karlsruhe .

V.547. Karlsruhe .— Schönesüße span . Orangen, —
frische saftige Zitronen ( im Detail billig) , bei
Abnahme von 100 Stück billiger , neue spani¬
sche Prnncllen , Oruneaux üeuris , ?runes äelours , schöneMuSkatdartcln , großcTafel - und
Äraiizfeigen , Malagarosine » Tafelmandeln,Sultanini , lange und runde Haselnüsse w. em¬
pfiehlt bestens

Äriech .
0 .545. (2) 1. Karlsruhe .

Kommisgesuch .
In ein Spezerei - und Speisewaaren -Ge -

schäft wird ein junger Mann , der seine Lehre in
einem derartigen Geschäft bestanden , wo möglich
Französisch spricht , der Führung der Bücher ge¬
wachsen ist , sich mit Eifer dem Detailverkauf unter¬
ziehen will, und gute Zeugnisse beibnngen kann ,als angehenderKommis gesucht.

Frankirte Offertbriefe mit der Bezeichnung V.545
nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen .

0 .533 . Landau .
Versteigerung .

Am 2. , 3. , 8. ; 9 . , 10. , 15. , 16. undN . JuU nächsthin , jedesmal Vormittags 8 und
Nachmittags 2Uhr anfangcnd. läßtHr . J . Trauth ,Tabaksfabrikant , wegen Veränderungseines Wohn¬
sitzes , vor seiner Behausung , auf der Marktstraßein Landau, folgende Mobilien gegen baare Zah¬lung versteigern , alS :

Eine bedeutendeQuaniität Rauch - und Schnupf¬tabak , Zigarren von allen , selbst von den feinstenSorten , rohe inländische und amerikanische Rippen-
uuv Blättertabake , allerlei Fabrikgeräthschasten ,worunter eine Vignettendruckpreffe mit 51 Litho-
graphirsteinen und sonstigem Zugehör, ein Tabaks¬
rost nach der besten, zur Ersparung von Brenn¬
material in Deutschland noch unbekannten , neue¬
sten und vortheilhaftestenArt konstruirt , eine großeDezimalwaage mit messingenem und eisernem Ge¬
wichte, circa 100 Hektoliter :834er , 1846er, 1847erund I850rr Wein.

Mit den fabrizirten Tabaken wird der Anfanggemacht ; sollten aber andere Gegenstände vorherverlangt werden , so kann diesem Begehren ent¬
sprochen werden.

Landau in der Pfalz , den 26 . Juni 1851 .
Gez . G F . Schlve ,

GerichtSbote .

° ^ Danksagung .
Unter dem Schutze der Vorsehung sind wir sämmtlich Unterzeichnete Passagiere im Hafen vonHavre, von wo aus wir die Reise nach New- Iork fortsctzen werden , glücklich und wohlbehalten ange¬langt. Wir freuen uns, zur Erweckung weiteren Vertrauens und zur Ermunterung unserer Freundeund Landsleute es hier sagen zu können , daß wir nach allen bis jetzt gemachten Erfahrungendie General-Agentur des Hrn . I . M . Bielefeld in Mannheim als eine in jeder Beziehung reelle und zuver¬lässige anerkennen , denn sie hat in der Person ihres Stellvertreters , des Hrn. Discant , der unserBegleiter war, nicht nur alle kontraktlichen Verpflichtungen gegen uns auf das Gewissenhaftesteerfüllt , sondern auch für unsere Personen und unser Hab' und Gut auf bas Redlichste gesorgt . DasSchiss , mit welchem wir anz bestimmten Tage den hiesigen Hafen verlassen, ist ein prächtiger , geräumigerDreimaster I . Klaffe , und wie man hier allgemein hört, ein ausgezeichneter Segler, so baß wir wohlhoffen dürfen , das Land unserer Wünsche unv Hoffnungen recht bald begrüßen zu können. Auch in derneuen Welt werden wir dankbare Deutsche bleiben und uns mit Freuden unseres Begleiters, des Hrn.Discant , erinnern — da wir ja Alles, was uns Freundliches und Menschenwürdiges vonMannheim bis hierher begegnet ist, nur der Sorgfalt dieses braven und rechtschaffenenMannes zuverdanken haben. , ^ ,Möge die badische Regierung und alle unsere Gemeinden insbesondere ihr Augenmerk auf dieAgentur des Hrn. I . M . Bielefeld und seines Stellvertreters , des Hrn. Discant , richten, und denguten Ruf erwägen, welcher durch die reelle Geschäftsführung benanntenHauseS nicht nur in unsermBaterlande , sondern auch über die Gränzen desselben verbreitet ist. Wir scheiden von der Heimath,vom europäischen Boden, mit Liebe gegen unsere Freunde und Verwandten, und ohne allen Groll gegenunsere Feinde . Gott schütze sie, und möge es ihnen Allen nach Wunsch wohl ergehen. Dies wünschenwir mit aufrichtigem Herzen .

Havre , den 26. Juni 1851. ^
Eduard Grün, Lehrer von Worms , mit 7 Personen ; Ulrich Tuchschmitt von Wackerweil ; IsaakStrauß von Bcerstadt ; Chriftina Klüber von Muckenschopf ; Martin Zechmamr mit 5 Personen vonAppenweier ; Katharina Sprauel mit 3 Personen von da ; Joseph Wiedemer mit 5 Personen von da ;Michael Siefert mit 5 Personen von da ; Johanna Hafner mit 3 Personen von da; Paul Wiedemermit3 Personen von da ; Blasius Huber mit 2 Personen von da ; Marie Anna Sprauel von da ; JosephBrendle mit 7 Personen von da ; Heinrich Fritsch mit 2 Personen von da ; Ferdinand Spitzmüller mit4 Personen von da ; Magdalena Wächter mit 2 Personen von da ; Joseph Armbruster mit 5 Personenvon da ; Marx Huber mit 7 Personen von da ; Johann Adam Dietz von Langenalb ; Beryamin H .Ettinger von Ederheim; Jakob Dahlinger mit 2 Personen von Ittersbach ; Jakob Albrecht von Sin -dvlsheim; I . Krebs aus Qbergriesen ; Lampcrt Münz mit 4 Personen von Jllereichen ; ChristinaHack aus Hernsheim; Leopold Sinsheim von Worms ; Babette Glockauer von Worms; AlexanderPfeiffer aus Prenzlau mit 6 Personen ; Joseph Maper aus .Siebach ; Christoph Geizes aus Steinbach ;Joseph Friedrich Eckerlin ans Garttingen ; Johann B . Herr mit 1 Person aus Höllerbach ; Jak . Luvw .Stemmermann aus Nöttingen ; Karoline Schmidt aus Mundingen ; Johann Mich. Herr aus Lanveck ;Wilhelm Schneider aus Emmendingen ; Eduard Santo aus Ettenheim ; Josephs Werber von da ;Adolph Kimmig von Lahr ; Katharina Slraner mit 1 Person von Kirchardt ; Wilhetmine Rummelmit 1 Kind von Flinsbach; Dorothea Hof mit 1 Kind von Kochendorf ; Friedrich Schäfer mit 2 Per¬sonen von da ; Marx Bauer von Zaisenhausen ; Leonhard Müller mit 6 Personen von da ; AbrahamKülSheimer von Stcbbach; Georg Springmann von Lahr; Franz August « raukler von Buchen ; Joh .Wäger mit 4 Personen von Tautmarken ; Matthäus Schwarz mit Frau von Hcimerdingcn ;

' JuliusSchwab von Affaltrach ; Friedr . Schmoll von Lahr ; Joseph Struß von Glotterthal ; Emil Schnaibelvon Emmendingen; Luise Becherer von va ; Karl Koch von Scrau ; Karl Kiefer mit 10 Personen vonEmmendingen ; Jakob Wagner mit 1 Person von Ehrstäbten; Johann Adam Lang mit 4 Personenvon Blankenloch ; Ludwig Kall von Schlüchtern ; Leopold Oppenheim von Heidelberg ; Michael Kauf¬mann von Handschuchshcim ; Katharina Hank von Dietlingen ; Jette Kahn mit 4 Personen von Hausen ;Leopold Altmaher von Oberdorf ; Isaak Herrmann von Steinhardt ; Babette Rubitscheck von Auf¬hausen ; Karoline Oberndorfer mit 2 Personen von Steinhardt ; Karoline Bäuerle mit 3 Personen vonMarbach.
. Die Richtigkeit der vorstehendenUnterschriften beglaubigt hiermit,Havre , den 2l . Juni 1851,Der großh. Hess., königl. würtemb. , und groß - , bad . Konsul .(I.. 8 .) (0 . 8.) (0 . 8 .) gez . G . R o s en l r ch e r.

^ «rnrfagung .Wir Unterzeichnete Passagiere, sämmtlich aus Appenweier , danken unserm Oberbürgermeiste ,amt recht vielmal unv herzlich, daß dasselbe uns an eine so guteAgentur gewiesen hat , wie die desHerrI . M . Bielefeld in Mannheim . Alles, was uns Herr Bielefeld in unfern Akkorden zugefichert haist pünktlich und gewissenhaft erfüllt worden . Wir sagen das zur Beruhigungunserer LanvSleute, welflLust haben , uns nachzukommen , so wie zur Beruhigung unserer Freunde und Bekannten . Unser B>gleitcr, HerrDiscant , hat auf der Reise von Mannheim bis Havre mit der größten Mühe und G ,duld für uns gesorgt unv uns vor allen Prellereien geschützt, und uns in gute Gasthäuser einlogirAuch ihm danken wir für seine Mühe und Geduld , wie auch für jeden guten Rath, den er uns gegebeiDas Schiff, mit dem wir von hier nach New-Iork fahren , ist groß und sehr gut für die Passagiere eingerichtet , unv wird pünktlich am nämlichen Tage abfahren, wie eS uns im Akkord versprochen ist. Wigrüßen auch unfern Herrn Pfleger, der uns bis nach Mannheim begleitet hat, und wünschen, daß unserLandsleute uns recht bald Nachkommen. Zuletzt rathen wir unfern Landsleuten , nicht so viel zu Haueinzukaufen , weil Geschirr und alle Lebensmittel hier viel billiger und besser zu haben sind , als daheinSchließlich danken wir dem Herrn Agenten Feßler , welcher uns akkordirt hat . Das bescheinigewir Alle. Havre , den 18. Juni 1851.
(Gez.) Joseph Brendle mit Familie — Jos . Armbrustermit Familie — Mich. Siefert mitFamili— Joseph Wiedemer mit Familie — Martin Bechmann mit Familie — Marx Huber mit Familie -Ferdinand Spizmüller mit Familie — Blasius Huber mit Familie — Paul Wiedemer mit Familie. -Wir danken dem Herrn Bürgermeister, dem ganzen Gemeinderaih und allen guten Freunden , daß siuns dahin geholfen haben aus diesem Jammerthal . Johanna Hafner — Susanna Hafner mit 2Kinder— Lucia Siefert — Maria Anna Spraul — Magdalena Brendle mit Kind — Kath. Spraul m>L Kindern - Anton Göpp — Maria Anna Huber — Ursula Huber - Elis. Fritsch - MagdalenWächter mit 2 Kindern — Hch. Fritsch .Wir sagen dem Agenten Herrn Feßler Dank. ,Die Richtigkeit vorstehenderUnterschriften beglaubigt htcrmft ,Havre , den 20. Juni 1v5l , . . ^ ,Der großherzogl. bad. Konsul .

(l. . 8 .) ( Gez .) G - Rosenlecher .

Zur Nachricht für Reifende nach Landau
sowie zum Tageskurs des Londoner Papiers , in Paris und verschiedenen Stäpte? d7/ ni



Frankreichs und Belgiens , find bei dem Unterzeichneten , durch ihn indosfirt , zu einer mäßigen Prämie
über dem gewöhnlichen Londoner Kurs zu haben .

Basel , im Juni 1851 . I . Riggenbach , Banquier .
0 .526. (3) 1 . Mannheim .

Knie
Ganz besonders zu empfehlende Gelegenheit für Kajüten - und Zwischendeck-

Passagiere .
Von Hamburg nach l u t ^ iirr - i' ir und OttkvUo

segelt gegen Ende des Monats Juli
' ein schönes, kupserbodenes , dreimastiges Schiff .

Nähere Nachricht ertheilen
Herr Vdvlyh Tiedtze in Hamburg

und der General -Agent für das Großherzogthum Baden :
L . . NR . m

Mannheim , 24. Juni 1851, .
so wie dessen Unteragenten :

In Achern
„ Baden
„ Brettln
„ Bruchsal
„ Buhl
„ Buchen
„ ae -c- euhe
„ Coustanz
„ Cdcrbach
„ Emmeudingen
„ Eugen
„ Eppingen
„ Eschbach
„ Frauenfeld
„ Hrciburg i . B .
„ Erötzingen ,
,, Eittach
„ Haltin gen
„ Haslach
„ Hechingen
„ Hnfiugen
,, Radelburg
„ Kippentzeem

Herr W . Fautz ,
„ M . Weinrcuter ,
„ A . Linderer ,
„ Konr . Grab ,
„ Aug . Berger ,
„ L . Dilshctmrr Sohn ,
„ Wm . Gerwig ,
„ Karl Delisle ,
„ August Sorgenfrei »,
„ I . Leininger ,
„ Herd . Gautcrt ,
,, E . I . Wittmann ,
,, F . I - Kisling ,
„ Sulzberger - Pfister ,
„ H . Buisson ,
„ H . Haas ,
„ Friedr . Herrenleben ,
„ Fingerlin,Bürgermstr .

(„ Gotterbarm ,
„ A . Ewald ,
„ Christian Rombach ,
" I - I - Groß ,
„ I . I . Wagner jr . .

In Krautheim

Lauda
Mosbach
Neckarbischofsheim
Riedcrhausen ,

Offenburg
RadolfzeU
Riegel
Schaffhausen
Staufen
Stockach
St . Gallen

Thiengen

Ueberlingen
Villingen
Waldshut
Wiesloch
Wolfach
Wertheim

Herr Baumann , Steuer¬
peräquator ,

„ F . C . Funke ,
. Franz Kolb ,

H Ioh ,
Boselmayer ,

Rathsschreiber ,
F . S . Zachmann ,
A . V . Rischer ,
A . Fehr ,
3 C . Pfister ,
Th Metzger ,
A . Fischler ,
David Dürler zur

Stärke /
Kaiser , Altbürger¬

meister, >
C . L . Quenzler ,
L . Stöhr ,
3 Lutz ,
C . Preis ,
I . B . Vivell .
PH . Amthauer .

0 .550 . (2) 1. Wilfer¬
dingen .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
Die Erben des ver¬

storbenen Oberschäfers Matthäus Richter zum
Remchinger - Hof lassen der Erbvertheilung wegen

Donnerstag , den 10 . Juli d . I .,
Mittags 1 Uhr,

versteigern :
Die sämmtlichen Remchingerhof - Gebäude , be¬

stehend
s) in einem Wohnhaus ,
b) in einem Wasch- und Backhaus ,
c) in einer großen Scheuer mit Schasstallungen ,
ck) in einer Scheuer mit Stallungen für Pferde

und Rindvieh , und Schweinställen , nebst
dabei liegenden 2 Morgen 3 Vrtl . vorzüg¬
lichen Acker- und Gartenlandes ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Wilferdingen , den 25. Juni '1851 .

Bürgermeisteramt .
K r ö n e r.

0 .521 . (2) 1. Oestringen .
Früchteversteigerung .

Das Zehent - Consortium dahier
? läßt auf

Donnerstag , den ' 3. Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause öffentlich
gegen baare Zahlung versteigern :

20 Malter Korn ,
250 „ Spelz ,
110 „ Gerste ;

wozu man die Steigliebhaber höflich einladet .
Oestringen , den 25 . Juni 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Grämlich .

vckt. Lehn .
V.50S. Radolphzell .

Zwangsversteigerungs -
Zurücknahme . -

Die gegen Theopont Müller vom Weierhof bei
Böhringen auf den 2l . Juli d . I . angeordnete
Zwangsversteigerung , abgedruckt in Nr . 149 d . Z .,
findet nicht statt .

Radolphzell , den 25 . Juni 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Haas .
vckt. Frep , Notar .

V.523 . (2) 1. Kork . ( Kalklieferung .) Die
diesseitige Stelle bedarf in nächster Zeit zu den be¬
reits begebenen Brücken- und Schließendauten in
der Gemarkung Willstett ca . 700 Zentner hpdrau -
lischen ( sogen, schwarzen) Kalk .

Wer diese Lieferung ganz oder theilweise zu
übernehmen wünscht, wolle sein Angebot bis zum
10 . Juli d . I . mit der Aufschrift : „Kalklieferung "

versiegelt dahier einreichen .
Die Bedingungen können jeden Tag dahier ein-

gesehen , auf Verlangen auch mitgetheilt werden .
Kork, den 24. Juni 185l .

Großh . Domänenverwaltung .
Kirchgeßner .

V.5I8 . (3) 2. Nr . 939 . Bruchsal . ( Soumis¬
sionsbegebung .) Zur Herstellung der Umfas¬
sungsmauer um das Amtsgefängniß nach Breiten
ist erforderlich :

1) Maurerarbeit , im Betrag von 2049 fl . 1 kr . ^
2) Steinhauerardeit , . . . . 919 fl. 30 kr .
3) Zimmerarbeit , . . . . . 95 fl . 21 kr .
4) Schlofferarbeit , . . . . . 14l fl . 40 kr .

3205 fl. 32 kr . !
welche Arbeiten einzeln im Soumisfionswege ver - !
geben werden . Die Zeichnungen und nähern Be - '

stimmungcn können täglich bei Unterzeichneter
Stelle eingcsehen werden , bei welcher auch die An¬
gebote bis zum 5. Juli d . I . einzureichen find«

Bruchsal , den 24. J -uni 1851 .
Großh . Bezirks - Bauinspektion .

Dreifacher .
0 .475. (3)3 . Nr . 24,929 . Rastatt . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 22.
auf den 23. Juni wurde aus einem Kaufladen da¬
hier Folgendes entwendet : 1) 17 - 18 Stück sei¬
dene Zoularcs , zum Theil mit gelbem Grunde und
Lilla , zum Theil gelb mit kirschroth und in großem
Dcffein , einige auch hochroth mit gelben Blume ».
Diese Foulards waren in 3 Päckchen, an jedem
Päckchen war ein Zettel mit Nadeln gesteckt, mit

dem Zeichen „F . M . Mt ." , das Stück 1 fl . 18 kr .
werth . 2) Einige halbseidene Halstüchelchen, theilS
blau mit weiß , theils rosg mit weiß, und theils
lilla mit weiß karrirt , per Stück 20 kr. werth . 3)
2 schwarzseidene Flor - Echarpes mit gewirkten Blu¬
men, » 2 fl. 4) 2 schwarzseidene Taffethalstücher ,
daran war das Fabriketiquet geheftet ( eine Blume )
und darauf dasZeichen >1. eck., per Stück 1 fl . 30kr .
werth . 5) 2 — 3 Stück Barrege - Echarpes mit
weißem Grund und blauen und rosa Streifen , Vas
Stück 1 fl. 48 kr . werth . 6) Mehrere baumwollene ,
zum Theil auch halbwollene lange HerrenshawlS
mit schwarzem Grund und weiß karrirt , an beiden
Enden mit farbigen Kanten , das Stück 20 kr . bis
1 fl . werth . 7) 2 Dutzend Thibettüchelchen , theils
kornblau , theils grün , theils hochroth , 9 kr . werth
das Stück . 8) Ein Stück von ungefähr 16 Ellen
modefardigem , ^ breitem Wollenbuckskin zu Ho¬
sen, die Elle 1 fl . 10 kr. werth , an diesemStück war
ein Zeichen angenäht mit F . M . Md . Dtrses Stück
war in einem Tuchsack eingebunden , der ebenfalls
weg kam. 9) Ein Stück von ungefähr 13 Ellen
v/i breitem , grünem Zwirntuch zu Winterröcken ,
an diesem Stück war ein Zeichen angeheftet mit

werth die Elle 2 fl . 40 kr .
fl . 2 . d . cke. ' '

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und den zur Zeit noch
unbekannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Rastatt , den 23. Juni 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Schütt .
V .496. (3) 3. Nr . 2477. Rastatt . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Der Soldat Mi¬
chael Augenstein von Jspringen ist beschuldigt ,
im September v . I . in der Behausung des Zim -
mermcisters Friedrich Scheuerte in Jspringen
mittelst Eröffnung einer Kommode durch Diebs -
schlüffel fünfzig sechs Gulden 48 kr. entwendet zu
haben . Derselbe hat sich der gegen ihn etngeleite -
ten Untersuchung durch die Flucht entzogen , und
wird deßhalb aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
anher zu stellen, und über das ihm angeschuldigte
Verbrechen zu rechtfertigen , indem sonst nach dem
Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß wird
gefällt werden .

Zugleich werden die Behörden um Fahndung auf
den Soldaten Michael Augenstein und Abliefe¬
rung desselben, im Falle des Betretens , ersucht .

Signalement .
Größe , 5' 5 "
Körperbau , gesund.
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , proportionirt .
Sonstige Kennzeichen, keine.

Rastatt , den 25 . Juni 1851 .
Der Kommandant des großh . bad . 7. Jnfanterie -

bataillons .
v . Adelsheim , Major .

0 .557. (3) 1. Nr . 20,182 . Müllheim . ( Auf¬
forderung .) Bei der am 22. v. Mts . dahier
stattgehabten Rekrutenaushebung ist Johann Jak .
Hänsler von Auggen , Loos -Nr . 149, ausge¬
blieben . Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls er als Refraktär
behandelt , in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt ,
auch,des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
würbe .

Müllheim , den 12. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C . Winter .
V .520. Nr . 20,668 . Kcnzingen . ( Auffor¬

derung .) Rekrut Michael Bailer von Riegel ,
dem 7 . Jnfanieriebataiüon zugetheilt , hat sich ohne
Erlaubniß von Hause entfernt , und ist sein Auf¬
enthalt unbekannt . Er wirb nunmehr aufge -
fordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen, wi¬
drigenfalls er in die gesetzliche Geldstrafe von 800fl .
verfällt und des Orts - und Staatsbürgerrechts
verlustig erklärt würde .

Kcnzingen , den 5 . Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
vüt . KliPfel .

, V .553. Achern . (Aufforderung .) Adolph
Hund von Oensbach , welcher vor Kurzem sich aus
seiner Heimath entfernt hat , wahrscheinlich , um un¬

erlaubter Weise nach Amerika auszuwandern , wird
aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls er des badischen
Staatsbürgcrrechts für verlustig erklärt , und in
die veranlaßten Kosten verfällt werden würde .

Achern, den 24. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
V.555. Nr . 13,583 . Baden . ( Strafer -

kenntniß .) Nachdem Soldat Gottfried Bachle
von Sinzheim sich auf diesseitige Aufforderung vom
4. April d. I . nicht gestellt hat , wird derselbe hier¬
mit der Desertion für schuldig erkannt , in die
angedrohte Strafe von 1200 fl . verfällt , und dessen
persönliche Bestrafung Vorbehalten . Baden , den
26. Juni 1851. Großh . Bezirksamt . Kuntz .

V .537. Nr . 12,76 >. Villingen . ( Straf -
erkenntniß .) Korporal Karl Ludwig Maier
beim frühern Leib - Infanterieregiment , von Billin¬
gen, wird unter Bezug auf die diesseitige Bekannt¬
machung vom L März d. I ., Nr . 4102 , in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und , vorbehaltlich
der persönlichen Bestrafung für den Betretungsfall ,
des Staats - und Gemcindebürgerrechts verlustig
erklärt , so wie in die Kosten dieses Verfahrens
verfällt .

Villingen , den 7. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r t ch.
0 .479. (3)2. Nr . 21,342 . Waldshut . ( Straf -

erkenutniß . ) Da der Soldat beim ehemaligen
Leib - Infanterieregiment , Wendelin Gamp von
Thiengen , der diesseitigen Aufforderung vom 20.
März d. J . keine Folge geleistet hat , so wird er des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und vor¬
behaltlich der Desertionsstrafe in eine Geldstrafe
von 1200 fl. verfällt .

WaldShut , den 9 . Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I ü n g l i n gl '
V .543. Karlsruhe , ( llrtheil . ) I . U . S .

gegen den vormaligen Rechtsanwalt Christoph
Wolf von Baden , wegen HochverrathS , hat das
großh . Oberhofgericht unterm 24. v . Mts . , sub
Nr . 3024/25 , erkannt : Der von dem Angeschuldig¬
ten gegen das Urtheil des großh . HofgerichtS des
Mittelrheinkreises vom 30. Sept . V. J ., Nr . 17,197,
ergriffene Rekurs sep unter Verfüllung des Re¬
kurrenten als verspätet , somit unstatthaft zu ver¬
werfen , was wir hiermit dem Angeschuldigten er¬
öffnen.

Karlsruhe , den 21. Juni 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

Beck .
0 .536. Nr . 13,352. Konflauz . ( Bekannt¬

machung undFahnduugszurücknahme .)
I . U. S .

gegen
Obcramtmann Drep er von Blu -
menseld,
wegen Theilnahme am Hochverrat - ,

hat das großh . Oberhofgericht durch Urtheil vom
31 . Maid . I . , Nr . 3164/65 , II . Krim .- Sen . , zu
Recht erkannt : daß Rekurrent , Oberamtmann
Dreper , des angeschuldigten Verbrechens klagfrei
zu erklären und mit den Kosten zu verschonen sep .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldig¬
ten hiermit verkündet .

Zugleich wird die unterm 2t . April v . I ., Nr .
9987 , gegen den Flüchtigen erkannte Fahndung zu¬
rückgenommen .

Konstanz , den 23. Juni 1851 .
Der hofgerichtliche Untersuchungskommiffär .

Schaible .
V .542. Nr . 12,883. Konstanz . ( Bekannt¬

machung .) I . U . S . gegen Flachmaler Joseph
Eschbach er von Konstanz , wegen Theilnahme am
Hochverrat - , wird hiermit dem Angefchulbigten
verkündet , daß das Urtheil großh . HofgerichtS des
Seekreises vom 16 . August 1850 auf den von ihm
ergriffenen Rekurs vom großh . Oberhofgerichte
durch Urtheil vom 6 . Juni d . I . , Nr . 3281 — 82,
II - Sen . , bestätigt worden sep .

Konstanz , den 18. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .
V .558. Nr . 9601. Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen großh . Generalstaats¬
kasse , üsci nomine , gegen Ludwig Albiker von
Schwerzen und Genossen , hier gegen den vorma¬
ligen Post - Erpeditor Friedrich Gangnuß von
Neckardischofsheim , wegen Entschädigungsforde¬
rung von 196,648 fl. nebst 5 "/o Zins vom 12. Juli
1850, wird auf Anrufen der Klägerin das durch
Verfügung vom 5 . März d . I . mit Beschlag belegte
Gleichstellungsgeld des Beklagten bei seiner Mutter ,
der Philipp Adam Gangnuß Wittwe in Neckar¬
bischofsheim, im Betrag von 1 >84 fl . 39 kr . , der
Klägerin an Zahlungsstatt zugewiesen . Dies wird
dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege bekannt
gemacht. Karlsruhe , den 25. Juni 1851 . Großh .
bad . Stadtamt . Jacobi .

V .535. Nr . 15,526. Schwetzingen . ( Be¬
kanntmachung . ) Nachdem sich der abwesende
Adam Lutz von Neckarau auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 30. April 1850, Nr . 11 .023 , nicht
gemeldet hat , wird dessen in 126 fl. 28 kr. bestehen¬
des Vermögen nunmehr seinen nächsten Verwand¬
ten Legen Kautionsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Schwetzingen , den 24. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vckt . Pitsch .

0 .551. (3) 1. Nr . 6132. MoSbach . ( Erbvor¬
ladung . ) Dem Valentin Hof von Muckenthal
ist auf Ableben seiner Mutter , der Valentin H o f ' s
Wittwe von Muckenthal , Elisabeth «, geb. Brauch ,
ein Erbtheil von 63 fl . 50 kr. anerfallen .

Da dessen Aufenthalt aber unbekannt ist, so wird
derselbe auf diesem Wege aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
vor der Theilungsbehörde dahier zu erscheinen und
sein Erbtheil in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mosbach , den 25. Juni 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S t a r ck.
V .539. (3) 1. Nr . 6130. Mosbach . ( Erb¬

vorladung .) Joseph König von RittcrSbach ,
der sich im Jahr 1835 von Hause entfernt hat , und

wahrscheinlich nach Amerika auSgewandcrt ist , ist
zur Erbschaft seines VaterS , des gewesenen Bür¬
gers und Landwirths Jakob Löiiig von RitterS -
bach, berufen . Derselbe wird nun hiermit auf
diesem Wege aufgefordcrt ,

binnen längstens 3 Monaten
vor der Theilungsbehörde zu erscheinen, widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen werde zu¬
getheilt werden , welchen sie zukäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 21 . Huni 1651.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
vckt . Alfsermann , DistriktSnotar .

- 0 .522 .(2) 1. Nr . 11,883 . Weinheim . ( Gläu -
bigeraufforderung .) Die großjährigen Erben
der Pfarrer Karl Bend er ' s Wittwe , MariaFrie -
derike Eleonore , geb. Hübsch , von hier , haben die
Erbschaft nur unter Vorsicht des ErbverzeichniffeS
angetreten und eine Liquidation der Schulden be¬
antragt . ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche etwaige Ansprüche an die Erbmasse der
Pfarrer Karl Bender ' s Wittwe zu machen haben ,
audurch aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
bei Distriktsnotar Gretner in Weinheim anzu¬
melden und zu begründen , widrigenfalls sie ihre
Ansprüche nur noch an dasjenige Vermögen machen
könnten , welche- nach Befriedigung der bekannten
Gläubiger übrig bleibt .

Weinheim , den 23. Juni 1851 .
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Teuffel .
Notar Gretner .

V .556 . Nr . 15,318. Brette ». ( Gläubiger -
aufforderung .) Der Bürger und Bäckermeister
Moses Heidelberger von Flehingen beabsichtigt ,
mit seiner Familie nach Nordamerika auSzuwan -
dern . , Dessen etwaige Gläubiger werden daher
qufgefordert , ihre Forderungen am

Dienstag , den 8- Juli d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden , als ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen werden könnte .

Bretken/ötn 24'
. Juni 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F la d .

0 .540 . Nr . 13,345. Blumenfeld . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Johann Scherzin -
ger , Weber von Wiechs , ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver -
sahren auf Mittwoch , den 20. August , früh 10 Uhr,
anberaumt . Im Uebrigen wiederholen wir Auf¬
forderung und Drohung , wie in vorstehendem Gant -
ausschreiben . Bezirksamt Blumenfeld , den 23.
Juni 1851 . Weiß .

v .541. (3) l . Nr . 8548. Eberbach . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
verstorbenen Schiffers Martin KapPeS hier haben
wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 25. Juli d. J >,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich over mündlich , persönlich oder durch
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
des Vorzugsrechtes der Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Eberbach , den 11 . Juni 1851 . °
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Kr afft .
vckt . Hilbert .

V.534. Nr . 10,754 . NeckaacbifchofSheim .
( Ausschlußerkenntniß . )

Die Gant des Johann Georg Schlei -
Haus von Flinsbach betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Liqnida -
tionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Neckarbischofsheim, den 11 . Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Scheuermann .
vckt . Graulich .

V .425 . (3 ) 2. Nr . 28,861 . Ettenheim . ( Aus¬
schlußerkenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Johann Nepo¬
muk Winkler von Grafenhausen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,
Werden alle jene Gläubiger , welche in der heuti¬
gen SchuldenliquidationStagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von

'der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

V - R . W .
Ettenheim , den 17 . Juni 1851.

Großh . bad . Bezirksamt .
Himmelspach .

V .554. Nr . 20,044 . Freiburg . (Ausschluß¬
erkenntniß .) Von der Gantmaffe des Mathias
Strebler von Wolfcnweiler werben alle diejeni¬
gen Gläubiger ausgeschlossen , welche bis jetzt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben .

Freiburg , den 24 . Juni 1851 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
0 .552 . (3) 1. Nr . 6596 . Stühlingen . ( Mund -

todterklärung . ) Nachdem sich der ledige Wil¬
helm Feederle von hier durch deck ersten Grad der
Mundtodtmachung nicht bessern ließ , wird derselbe
hiemit im Sinne des L .R .S . 513 s völlig Mund -
todt gemacht , und ihm sein bisheriger Beistand ,
Seifensieder Mathias Wurth dahier , als Vor¬
mund belassen ; was man zur öffentlichen, und zur
Kenntniß des Wilhelm Feederle selbst bringt , da
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist.

Stühlingen , Yen 25. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmi e-d e r .

Druck der G. Brauv ' schen Hofbuchdruckerei .
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